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2. AKAD - Forum

Workshop
„Frau Holle und die Nachhaltigkeit -

Die Rolle des story telling“

Herzlich Willkommen zum Workshop
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Übersicht:

� Begrüßung

� Grundlagen des Nachhaltigkeitsmanagement

� Story telling als Instrument der BWL

� Frau Holle und die Nachhaltigkeit
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Wesentliche Entwicklungen I:

1. Seit 1999 läuft die Global Compact-Initiative der Vereinten Nationen, d.h. eine weltweite 
Initiative für ein Management, das verstärkt soziale und ökologische Verantwortung 
übernimmt.

2. Die Vereinten Nationen rufen die Jahre von 2005 bis 2014 zur Dekade "Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung“ aus.

3. Der Europäische Rat hat in Göteborg (2001) die erste EU-Strategie für nachhaltige 
Entwicklung angenommen und seither weiterentwickelt.

4. Die EU erklärte das Jahr das Jahr 2005 zum Jahr der Corporate Social Responsibility.

5. Die Bundesregierung hat 2002 eine Strategie vorgelegt, die für alle Politikfelder konkrete 
Nachhaltigkeitsziele formuliert. 
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Wesentliche Entwicklungen II

� Auf der diesjährigen IAA stehen umwelt-
und ressourcenschonende Autos im 
Mittelpunkt. Toyota will sogar in absehbarer 
Zukunft seine Flotte zu 100% auf 
Hybridwagen umstellen.

� Umwelttechnik wird zum deutschen 
Exportschlager, Deutschland als die „grüne 
Weltmacht“, wie die Wirtschaftswoche vom 
22.01.07 diese Entwicklung tituliert.

� Die Stiftung Warentest führt inzwischen 
neben den klassischen Produkttests auch 
sogenannte CSR-Tests durch.

� Kaum eine Gesellschaft, die 
Investmentfonds anbietet, kann es sich 
inzwischen noch leisten, keine „grünen 
Wertpapiere“ anzubieten.

� „LOHAS“ ist als potente Zielgruppe in der 
aktuellen Diskussion.

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Definition Nachhaltigkeit I

� 1713: Der Begriff Nachhaltigkeit stammt aus der Forstwirtschaft 
und wurde von Hans Carl von Carlowitz geprägt. Er bezeichnet die 
Bewirtschaftungsweise eines Waldes, bei der dem Wald immer nur 
so viel Holz entnommen wird wie nachwachsen kann, so dass der 
Wald nie zur Gänze abgeholzt wird, sondern sich immer wieder 
regenerieren kann.

� 1987: Bericht der Brundlandt-Kommission: Die jeweils lebenden 
Generationen dürfen mit ihren Lebensstilen und Wirtschaftsweisen 
die Chancen und die Lebensqualität der zukünftigen Generationen 
nicht einschränken
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Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda 21 bedeutet, 

die drei Dimensionen 

Ökologie,

Ökonomieund 

Soziales

möglichst ressourceneffizient 

unter Ausnutzung von Synergie-Effekten zu vernetzen 

mit dem Ziel, eine zukunftsfähige - d.h. auf Dauer tragfähige 
und generationengerechte - Entwicklung zu erreichen

Definition Nachhaltigkeit II
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Definition Nachhaltigkeit III

Corporate Social Responsibility(CSR) ist ein Konzept, das den Unternehmen als 
Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale Belange und Umweltbelange in 
ihre Tätigkeit und in die Wechsel-wirkung mit den Stakeholdern zu integrieren

d.h.:

erfolgreich wirtschaften: verlässlich und vertrauenswürdig sein; langfristig und 
wertorientiert entscheiden; für fairen Wettbewerb sorgen; Vorbildwirkung 
entfalten

andere einbeziehen: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Partner sehen; die 
gesellschaftliche Integration fördern; die Anliegen von Interessensgruppen 
berücksichtigen, die die Situation in anderen Ländern verbessern, insbesondere 
dort, wo Produktionsstätten sind

an Umwelt und Zukunft denken: das Vorsorgeprinzip beachten; ökologische 
Herausforderungen ökonomisch lösen; die Interessen der Verbraucher 
berücksichtigen; die nachhaltige Entwicklung global und regional fördern
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Anforderungen an das Nachhaltigkeitsmanagement

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Neue Anforderungen an das Nachhaltigkeitsmanagement

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Bedeutung von Werten

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Story Telling - Herkunft

1996 brachte Steve Denning als Erster das 
Geschichtenerzählen mit Unternehmen in 
Zusammenhang. Er gilt deshalb als Pionier des 
story telling.

Dabei entwickelte Denning das Konzept der 
Sprungbrett-Geschichte (Springboard Story), die 
vor allem bei Veränderungen oder einer Neu-
Positionierung einer Firma eingesetzt werden.

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Geschichte - Definition

Unter organisationalen Geschichten werden

� historisch belegbare,

� aber auch rein fiktive Erzählungen,

� Mythen, Legenden, Märchen, Erfahrungsberichte, Fallgeschichten und 
Anekdoten verstanden,

� die über einen längeren Zeitraum hinweg im Unternehmen

� von unterschiedlichen Mitarbeitern bzw. Teams erzählt werden,

� entweder als vollständige Geschichte mit Handlung, Ablauf und 
Charakteren oder nur in Fragmenten.

� Dabei spielt es keine Rolle, ob dies zur reinen Unterhaltung geschieht 
oder ob ein bestimmter Zweck mit der Geschichte erfüllt werden soll.“

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Story Telling

Vorteile des Story Telling:

� Erfahrungen im Unternehmen werden festgehalten

� Identifikationsmöglichkeiten für jeden Einzelnen

� Erfahrungsgeschichten regen zu Diskussionen und Assoziationen 
an

� Wertvorstellungen können konkret vermittelt werden

� Geschichten setzen Energien frei

� Geschichten sprechen in Metaphern

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Märchen im Story Telling

Märchen können eine treibende Kraft für Veränderungen sein, weil:

- sie vermitteln eine attraktive Vision,

- verhindern vorschnelle Entscheidungen, da die Mitarbeiter zuhören können ohne 
gleich mit Gegenargumenten reagieren zu müssen,

- halten Mitarbeitern  einen Spiegel vor, da die Märchenfiguren Verhaltensweisen 
aufzeigen können, die der Einzelne als hinderlich erkennt,

- komplexe Strategien anschaulich dargestellt werden,

- neue Möglichkeiten gezeigt werden können

- Gefühle ausgelöst werden und dadurch die im Märchen enthaltene Botschaft bei den 
Zuhörern verankern und sie darüber hinaus über die gemeinsam erlebten Gefühle 
verbinden.
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Story Telling - konkret

Frau Hollle und das Goldmarie-Prinzip

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (Unkomprimiert)“ 

benötigt.
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Dankeschön


